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B e t r . :  Ü b e r p r ü f u n g  d e r  B l a u e n  L i s t e  

Sehr  g e e h r t e  Damen und  H e r r e n !  

Der  Ausschuß " F o r s c h u n g s f ö r d e r u n g "  d e r  B u n d - L ä n d e r - K o m m i s s i o n  

f ü r  B i l d u n g s p l a n u n g  und F o r s c h u n g s f ö r d e r u n g  h a t  am 8.  Sep tember  

1987 i m  Rahmen d e r  t u r n u s m ä ß i g e n  Ü b e r p r ü f u n g  d e r  E i n r i c h t u n g e n  

d e r  B l a u e n  L i s t e  gemäß 5 1  Abc. 5 AV-FE e i n e n  B e s c h l u ß  ü b e r  d i e  

w e i t e r e  F ö r d e r u n g s w ü r d i g k e i t  des  I n s t i t u t s  f ü r  den W i s s e n s c h a f t  

l i c h e n  F i l m  g e f a ß t .  

B e i g e f ü g t  e r h a l t e n  S i e  e i n e n  A b d r u c k  d i e s e s  B e s c h l u s s e s  m i t  d e r  

B i t t e  um K e n n t n i s n a h m e .  

M i t  f r e u n d l i c h e n  Grüßen  
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Der Äusschuß "Forschungsförderung" der Bund-länder-Kommission 
für Bildungsplanung und Forschungsförderung hat am 8. September 
1987 im Rahmen der turnusmäßigen ÜberprUfung der Einrichtungen 
der Blauen Liste gemäß § 1 Abs. 5 AV-FE einen Beschluß über die 
weitere Förderungswürdigkeit des Instituts für den Wissenschaft­
lichen Film gefaßt. 

Beigefügt erhalten Sie einen Abdruck dieses Beschlusses mit der 
Bitte um Kenntnisnahme. 

Mit freundlichen Grüßen 
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- F 72/87 -

Ausschuß ·Forschungsförderung M 

ERGE8NISPROTOKOLL 

der fünfundsechzigsten Sitzung 

des Ausschusses "Forschungsförderung" 

am 8. September 1987 

in Berlin 

Vorsitz: Ministerialdirektor Or. Rem b s e r 

Teilnehmer: Vgl. Anwesenheitsliste (Anlage 1) 

Beginn: 9.00 Uhr 

Oie Mitglieder des Ausschusses hatten Gelegenheit, die anläßlich 

der 750-Jahr-Feier in Berlin gezeigte "Historische Ausstellung" 
im Martin-Gropius-Bau und die Ausstellung "Wissenschaften in 
Berlin" unter sachkundiger Führung zu besichtigen. 

Be; einem Empfang am 7. September 1987 begrüßte Senatsrat 
Elstermann die ~litglieder des Ausschusses namens des Senators 
für Wissenschaft und Forschung. Ministerialdirigent FrHlich 
d~nkte fUr die gastfreundliche Aufnahme in ßerlin und für die 
organisatorische Unterstützung. 



TOP D. 3 . : Überprüfung des Instituts für den Wissenschaft­

lichen Film,. GHttingen 

- F 62/87 - (Vo~schlag der Arbeitsgruppe) 
- F 49/87 - (Stellungnahme)· 

Im Rahmen der turnusmäßigen UberprUfung der Einrichtungen der 
Blauen Liste gemäß § 1 Abs. 5 AV-FE beschließt der Ausschuß 
"Forschungsförderung": 

1. Das Institut für den Wissenschaftlichen Film (IWF), 
Göttingen, erfüllt weiterhin die Voraussetzungen für die 
gemeinsame Förderung durch Bund und Länder. 

2. Auf die als Anlage 2 beigefUgte Stellungnahme des Aus­
schusses, die Bestandteil dieses Beschlusses ist, wird 
verwiesen. 

3. Die Geschäftsstelle wird gebeten, dem IWF den Beschluß 
und die Stellungnahme des Ausschusses mitzuteilen. 
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BLK/F Anlage 2 
zu F 72/87 

ÜberprUfung der Blauen Liste nach § 1 Abs. 5 AV-FE 

Stellungnahme 

des Ausschusses "Forschungsförderung" 

zum Institut für den Wissenschaftlichen Film 

Der Ausschuß "Forschungsförderung" hat nach § 1 Abs. 5 AV-FE 
alle zwei Jahre zu prUfen, ob die Einrichtungen der Blauen Liste 

I 

no~h die Vora~ssetzungen der gemeinsamen Förderung durch Bund 
und Länder erfüllen. 

Zur Vorbereitung dieser UberprUfung hat der Wissenschaftsrat 
1986 auf Veranlassung des Ausschusses'das zum Sektor IX der 
Blauen liste gehörende Institut fUr den Wissenschaftlichen Film 
(IWF), Göttingen, begutachtet. Die Empf~hlu~g ist von der Ge­
schäftsstelle des Wissenschaftsrates veröffentlicht worden. l ) 

Der Ausschuß "Forschungsförderung~ dankt dem Wissenschaftsrat 
und der von ihm eingesetzten Arbeitsgruppe fUr die eingehenden 
UberprUfungen und Bewertungen des IWF sowie fUr die gutacht­
lichen Empfehlungen zu wUnschenswerten Änderungen. 

Der Ausschuß begrUßt insbesondere, daß der Wissenschaftsrat es 
fUr seine Aufgabe gehalten hat, Stellung zu nehmen zu der 
Tatsache, daß das IWF in den vergangenen Jahren verstärkt auch 
Filme für den Bedarf der lehre in den Hochschulen hergestellt 
hat. Der Ausschuß erachtet die Hinweise des Wissenschaftsrates 
zu diesem schwierigen und komplexen B~reich des Bildungs- und 
Wissenschaftswesens als besonders wertvol'. 

1) Vgl. Drs. MS - F 86.43. 
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Es hat sich herausgestellt, daß ein großer Teil der Empfehlungen 

des Wissenschaftsrates bei der Einrichtung bereits berücksich­

tigt wurde oder demnächst noch verwirklicht werden soll. Dies 
gilt u.a. fUr die vom Wissenschaftsrat geforderten organisato­
rischen Voraussetzungen fUr die Verbesserung der Uberprüfung der 
Wirksamkeit der eigenen Tätigkeit des IWF sowie fUr eine verbes­
serte Zusammenarbeit mit anderen wissenschaftlichen Einrichtun­
gen innerhalb und außerhalb der Hochschulen. 

Soweit sich die Empfehlungen des Wissenschaftsrates zur perso­
nellen und sachlichen Ausstattung äußern, bedUrfen diese Anre­
gungen noch der intensiveren Beratung der, Zuwendungsgeber. 

Der Ausschuß "ForschungsfHrderung" spricht sich im übrigen dafür 
aus, daß in erster Linie das IWF selbst die Empfehlungen des 
Wissenschaftsrates im Rahmen seiner. wissenschaftlichen Selbst­
verantwortung berUcksichtigt; ergänzend stellt der Ausschuß 
"Forschungs förderung" fest: 

1. Das Institut für den Wissenschaftlichen Film (IWF) erfüllt 
die Voraussetzungen der gemeinsamen Förderung durch Bund und 
Länder,. 

Der Ausschuß begrüßt, daß das IWF beabsichtigt, 

-den von der Gesellschafterversammlung zur Wahrnehmung vor ,-, 
allem übergreifender und koordinierender Aufgaben bestell-
ten Beirat .künftig noch stärker, als dies schon bis~er ge-
schah, mit forschungspolitisch erfahrenen Wissenschaftlern 
zu besetzen, um die Bestrebungen des Instituts zu unter­
stützen, die mittelfristige Struktur- und Entwicklungs-
planung sowie das Arbei~sprogramm kohärenter und profilier-
ter zu gestalten, 

- bei der fachbezogenen Programmplanung und Prioritätenset­
zung in steigendem Maße mit Fachbeiräten zusammenzuar­
beiten, 

- neben den bereits bestehenden Fachbeiräten in den Wissen­
schaftsgebieten Zeitgeschichte und Zoologie in naher Zu-
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kunft weitere Fachbeiräte (Ethnologie, Medizin) zu konsti­
tuieren. 

Der Ausschuß hält es fUr richtig, wenn zukünftig bei der Beset­
zung geeigneter 'Stellen für Wissenschaftler des Instituts neben 
der wissenschaftlichen Qualifikation stärker auch die Erfahrung 
in der Filmherstellung berUcksichtigt wird. 

Der Ausschuß hält die BemUhungen des IWF, weiterhin Drittmittel 
für die befristete Einstellung von wissenschaftlichen Mitarbei­
tern in begrenzten Projekten einzuwerben, fUr richtig, und bit­
tet das lWF, diese Praxis soweit m~gl;ch zu verstärken. 

Der Ausschuß nimmt zustimmend zur Kenntnis~ daß beabsichtigt 
ist, die technische Infrastruktur des IWF zu erweitern und daß 
das lWF derzeit fUr den an den Empfehlungen des Wissenschafts­
rates orientierten Gerätebedarf ein mehrjähriges Investitions­
programm zusammenstellt. 

Der Ausschuß stellt dieses Ziel in den Zusammenhang mit der 
Absicht des lWF, die dezentrale Versorgung der deutschen Hoch­
schulen mit selbst produzierten und verfügbar gehaltenen Filmen 
zu verbessern. 

Der Ausschuß befUrwortet ausdrUcklich die BemUhungen des IWF, 
sich um eine weitere Verbesserung seiner Serviceleistungen im 
Bereich der Forschung und ~er filmischen Dokumentation ~u be­
mUhen, u~ den Anforderungen der nutzenden, Wissenschaftler im 
Rahmen seiner Kapazitäten und seiner Arbeitsplanung optimal zu 
entsprechen. 

Mit der Neuordnung der Vertriebspraxis des IWF ist gleichzeitig, 
mit dem Ziel der Zuschußminderung, eine Steigerung der Einnahmen 
für Servicele1stungen auch aus dem Verkauf von audiovisuellen 
Materialien an die Hochschulen nachdrücklich anzustreben. 

Der Ausschuß bittet das Sitzland, den Bund und das IWF, nach 
einem Zeitraum von drei bis fUnf Jahren Uber die Erfahrungen mit 
der Neuorientierung der Vertriebspraxis zu berichten. 


